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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig, Prof. Dr. Winfried Bausback, Tanja 
Schorer-Dremel, Konrad Baur, Norbert Dünkel, Wolfgang Fackler, Kristan 
Freiherr von Waldenfels, Björn Jungbauer, Tobias Reiß, Peter Tomaschko CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber, Tobias Beck, Martin 
Behringer, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, 
Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael Koller, Nikolaus 
Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus 
Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland 
Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/2187, 19/3092 

Die richtigen Folgerungen aus den PISA-Ergebnissen ziehen II:  
Lehrkräftebildung weiterentwickeln 

Die Staatsregierung hat im Sommer 2023 eine Expertenkommission zur Lehrerbildung 
eingesetzt, die seitdem eigenständig und vertraulich berät und deren Ergebnisse noch 
nicht vorliegen. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, bei der Auswertung von und dem Umgang mit 
den Ergebnissen der Kommission insbesondere die folgenden Punkte zu berücksichti-
gen und dazu nach Möglichkeit dem Landtag bis Ende des Jahres 2024 zu berichten: 

─ In der ersten Phase der Lehrerbildung sind berufspraktische Aspekte stärker in die 
Ausbildung zu integrieren und in ECTS-relevanten Veranstaltungen (ECTS =  
European Credit Transfer and Accumulation System) zu vermitteln. Insbesondere 
die erziehungswissenschaftlichen und fachdidaktischen Fächer sollen noch konse-
quenter auf die Tätigkeit als Lehrkraft ausgerichtet werden. Die Qualität der fach-
wissenschaftlichen Ausbildung soll beibehalten werden. 

─ Die Rolle der Praktika in der ersten Phase der Lehrkräftebildung ist zu stärken. Die 
Praktikumsbetreuung ist aufzuwerten durch ein klares, anspruchsvolles Aufgaben-
profil, gezielte Fortbildung, die enge Zusammenarbeit mit Universitäten sowie die 
Zuweisung von Anrechnungsstunden. 

─ In der Ausbildung ist zudem dem Prinzip Deutsch als Unterrichtssprache einschließ-
lich seiner sprachsensiblen Anwendung Rechnung zu tragen. 

─ Der vierundzwanzigmonatige Vorbereitungsdienst ist zentral für die hohe Qualität 
der Lehrkräftebildung in Bayern. Um diese aufrechtzuerhalten, ist er beständig wei-
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terzuentwickeln durch eine stärkere Zusammenarbeit mit den Universitäten, ge-
zielte Auswahlverfahren für Seminarleitungen und Seminarlehrkräfte sowie deren 
regelmäßige, intensive Fortbildungen. 

─ Die regelmäßige Fortbildung der im Beruf stehenden Lehrkräfte dient dazu, dass 
diese ihre pädagogische Arbeit im Lauf ihres Berufslebens an die sich wandelnden 
Herausforderungen anpassen können. Daher muss sich der Bereich der Lehrerfort-
bildung stets auf hohem Niveau befinden und noch enger mit den lehrerbildenden 
Universitäten zusammenarbeiten, um für wissenschaftliche Aktualität zu sorgen und 
sicherzustellen, dass Fortbildungsveranstaltungen verstärkt evidenzbasiert und 
gleichzeitig praxisorientiert und niedrigschwellig gestaltet werden. 

─ In allen Phasen der Lehrerbildung gilt es, die Diagnosefähigkeit der Lehrkräfte im 
Hinblick auf die Lernvoraussetzungen ihrer Schülerinnen und Schüler zu stärken, 
damit sie diese bestmöglich fördern können. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 


